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Slerteliähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Mochen-Ahommem. 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Er 
Raum einer ſechstheiligen Pettt⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Nr. 192. Mittag⸗ Ausgabe. 


* Deutſchland. 
0. C. Landtags⸗Verhandlungen. 


40. Sitzung des e me ee vom 24. April. 
12 Ubr. Am Miniſtertiſch Graf zu Eulenburg, Friedenthal, Miniſterial⸗ 

Director Marcard, Geh. Räthe Herfurth, Schartow u. A. ; , 
Der Abg. Schmelzer, bisber Gymnaſialdirector zu Prenzlau, zeigt feine 

Frnennung zum Director des Gymnaſiums zu Hamm an und giebt anbeim, 

„ ſein Mandat durch dieſe Ernennung als erloſchen zu betrachten ſei. Das 

öchreiben geht an die Geſchäftsordnungscommiſſton. , 

An Regierungsvorlagen find feit der letzten Sitzung eingegangen: Vom 
Kiaanzminiſter 1) Geſetzentwurf, betreffend die Umzugskoſten der Staats⸗ 
beamten, 2) Geſetzentwurf, betreffend die 1 des Etatsjahres und 
Feſt lung des nn für das Vierteljahr vam 1. Januar 


50 
für den 


bis März 1877. Vom Finanz: und Handelsminiſter Geſetzentwurf, 
“ id die Betheiligung des Staates an dem Bau der Eiſendahn von 
Pro äber Wilſter, Taterphal und Meldorf nach Heide. 4) Vom Miniſter 


Innern und dem Cultusminiſter Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung 
einiger Airchlicher Abgaben und Leiſtungen für Schul, Communal- und Ar: 
menzwecke. 5) Vom Tultusminiſter Geſetzentwurf, betreffend den Austritt 
aus den jüdiſchen Synagogen gemeinden. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfes, betreffend die Ablös barkeit der Erbzins⸗ und Erbpacht⸗ 
verbältniſſe in den Moor⸗ und Vehn⸗Colonien der Provinz 
Hannover. 5 up . 

Der Geſetzentwurf wird mit einer vom Abg. Böning beantragten und 
vom Regierungscommiſſar befürworteten redactionellen Abänderung in erſter 
und zweiter Beratbung angenommen. I 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Ab⸗ 
löſung der Servituten, die Theilung der Gemeinſchaften und die Zu ⸗ 
ſammenlegung der Grundſtücke für die Provinz Schleswig⸗Holſtein. 

Abg. Seelig balt die Beſtimmung des § 3 der Vorlage für fehr be: 
denklich, nach welcher die wirthſchaftliche Zuſammenlegung der in vermengter 
Lage befindlichen G ſtücke verſchiedener Eigenthümer einer Feldmark ſtatt⸗ 
finden joll, wenn dieſelbe von den Eigenthümern bon mehr als der Hälfte 
der Grundſtücke, welche gleichzeitig mehr als die Hälfte des Cataftral:Rein: 
ertrages präſentiren, beantragt wird. Er fürchtet, daß hierdurch die kleinen 
Grundbeſitzer leicht majoriſirt werden könnten und beantragt zur gründlichen 
Erwägung dieſes Bedenkens die Ueberweiſung der Vorlage an die um 7 Mit: 
glieder zu verſtärkende Agrar commiſſion. 

Abg. Krah ſchließt ſich dieſem Antrage an, während Abg. Bähr (Raſſel) 
zur Unterſtützung deſſelben noch darauf hinweiſt, daß vor Allem die Beſeiti⸗ 
gung eines Abſatzes im § 27 nothwendig ſei, wonach in Betreff der Nutzungs⸗ 
berechtigungen eine bereits begonnene „Erſitzung“ durch Inkrafttreten dieſes 
Geſetzes unterbrochen und wirkungslos werde. Schließlich wird der Entwurf 
dem Antrag Seelig entsprechend der Agrarcommifjion überwieſen. 

Letzter * der Tagesordnung iſt die Specialberathung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs, betreffend die Veränderung re Kreiſe in den Bro: 
vinzen Preußen, Pommern, Schleſien und Sachſen. Die Commiſſion 


En Geſetzentwurf in unveränderter Faſſung anzunehmen; 2) gegen 
die Auna ung die Erwartung auszuſprechen, daß fie bemüht ſein werde, 
dem Kreiſe Rummelsburg für die abgetrennten Kreistbeile durch eine ander. 
weite Grenzregulirung geeigneten Erſatz zu verſchaffen; 3) eine Petition aus 
dem Kreiſe Rummelsburg der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweiſen, 
über die übrigen Petitionen aber zur Tagesordnung überzugehen. 

Die Beſtimmungen, betreffend die Veränderungen mebrerer Kreiſe der 
Provinz Preußen, werden ohne Discuſſion angenommen. Für die 
Provinz Pommern find folgende Beſtimmungen getroffen: Es werden ber: 
einigt 50 der Gutsbezirk Cunſow mit dem Vorwerk Cothelow, die Land⸗Ge⸗ 
meinde Cunſow, der Gutsbezirk und die Landgemeinde Quakenburg, der 
Gutsbezirk und die Landgemeinde Scharſow unter Abtrennung von dem 
9 Rummelsburg mit dem Kreiſe Stolp; 2) die Gutsbezirke Dünnom, 
Muddel, Lindow und Saleske, ſowie die Landgemeinden gleichen Namens 
unter Abtrennung von dem Kreiſe Schlawe mit dem Kreiſe Stolp; 3) die 
Gutsbezirke Schlackow, Görsbagen, Marſow und Vietzke, ſowie die Land⸗ 
Gemeinden gleichen Namens unter Abtrennung von dem Kreiſe Stolp mit 
der Kreiſe Schlawe; 4) der Gutsbezirk und die Landgemeinde Jannewitz 
unte "birennung von dem Kreiſe Rummelsburg mit dem Kreiſe Schlawe; 
5) die Gutsbezirke Reinfeld und Ritzerow und die Landgemeinde Reinfeld 
unter Abtrennung von dem Kreiſe Belgard mit dem Kreiſe Schivelbein. 

Abg. Graf v. Königsdorff: Wenngleich ich zugeben muß, daß durch 
den n manche Verbeſſerungen geſchaffen werden, ſo 
find doch noch viele Mängel ſtehen geblieben. Beſonders gilt dies nach 
meiner Anſicht für den Kreis Stolp und den Kreis Rummelsburg. Der 
letztere iſt um ein Zwanzigſtel verkleinert worden, hat aber mindeſtens ein 
Zwölftel feiner Steuerkraft eingebüßt. Ich wünſchte nun, daß ein. Erfah für 
dieſen Ausfall dem Kreiſe geſchaffen werde, und zwar durch eine anderweite 
Grenzregulirung nach Nordweſten. 5 

Ref. Rüppell: Die Commiſſion erachtete die ſämmtlichen von der Staats. 
regierung in den Entwurf aufgenommenen Kreisgrenzveränderungen als der 
geſetzlichen Feſtſtellung bedürftig. Sie lam dahin überein, daß bei dem Vor⸗ 
geben der Geſetgebung folgende, theils aus den geſetzlichen Beſtimmungen, 
ideils aus der Natur und Bedeutung der zu ordnenden Verbältnifje ſich er: 
gebende Geſichtspunkte zu beachten ſeien: Das Erforderniß der Zuſtimmung 
der Betbeiligten (Kreiſe, Gemeinden und Gutsin an) zur Abänderung der 
Kreisgrenzen iſt in der Kreisordnung nicht vorgeſchrieben und ift daher dieſe 
Zuſtimmung nicht als unerläßliche Voraussetzung der Grenzänderungen an: 
zuſehen. Gleichwohl muß die Geſetzgedung idr Vorgeben innerhalb der 
Schr en halten, welche durch die nothwendige Wahrung der öffentlichen 
Intereſſen und andererſeits durch tbunlichſte Schonung althergebrachter und 
den Betheiligten lieb gewordener Beziehungen gezogen werden. Die geſetzlich 
vorbehaltene, in Folge der Grenzänderung vorzunehmende vermögensrechtliche 
Auseinanderſetzung zwiſchen den betheiligten Kreiſen im Bermaltungämege 
und Entſcheidung dabei vorfallender Streitigkeiten durch das Verwaltungs⸗ 
Gericht hat dem geſetzgeberiſchen Alte zu folgen. Die in dieſer Beziehung 
von den Beteiligten in ihre Erklärungen eingemiſchten Wünſche und For: 
derungen find für jetzt nicht zu berüdfichtigen. In materieller Hinſicht hat 
ſich die Commiſſion dor allen Dingen dahin eniſchieden, daß darauf zu ſeben 
ſei, daß die Kreiſe in ihrer Präſtationsfähigteit erhalten bleiben. Eine Aus⸗ 
nahme nur bat ſie machen zu müſſen geglaubt, nämlich in Vaug anf den 
vom Abg. v. Königsdorff vertretenen Kreis Rummelsburg. Der Geſammt⸗ 
verluſt deſſelben an Fläche und Einwohner⸗Anzahl beträgt nach der geſchehenen 
Abtrennung 5683 Hectaren und 3767 Seelen. 232 

Nun batte ber Kreis aber vorher einen Flächeninhalt von 103,830 Hec⸗ 
taren mit 27,245 Einwohnern; es bleibt ihm alſo immer noch die reſpectable 
Größe von 98,167 Hectaren mit 25,478 Seelen. Doch erwog die Commiſſion 

leichzeitig die ungünſtige Lage des Kreiſes Rummelsburg und erörterte die 
rage, ob der eintretende Verluſt für ſo erheblich zu halten ſei, daß der den 
bartreiſen im Wohl 
ſeiner Leiſtungsfähigkeit erfahren werde, und wie eventuell ein entſprechender 
Erſaß für die nicht abzuwendende Einbuße zu gewähren ſei. Die Commiſſion 
mußle ſich durch die Darlegungen des Regierungs⸗Commiſſars zwar über⸗ 


zeugen laſſen, daß die racer en ah d 2 nen —— — | 
er doch für fe en J 


werde gefährdet werden, erachtete es a 
dem Kreiſe Erſatz an Land und Leuten gewährt werde, und da fofort realiſir⸗ 
bare Vorſchläge in dieſer Beziehung nicht gemacht werden konnten, bei vor⸗ 
kommender Gelegenheit, welche ſich bei der über kurz oder lang bevorfteben: 
den nothwendigen N der großen Nachbarkreiſe ergeben werde, 
bierauf Bedacht zu nehmen ſei. Im Allgemeinen hält es die Commiſſion für 
abſolut nothwendig, daß die Enclavenwirthſchaft möglichſt befeitigt wird. 
Eine Enclave muß natürlicherweiſe in 2 7 Beziehung nach ſeinem Hei⸗ 
mathskreis gravitiren, während fie in wirthſchaftlicher Beziehung mit den ſie 
feibe Sntereffe heben Tonnen, wie ber Heimathsbeg Eier Wi 
e e haben können, wie de ezirk. en an die 
großen Aufgaben, welche die neuere Geſetzgebung durch Einführung der 


Breslauer 


ſteht, die d 5 82 
e en BERG für fie das 


Siebenundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trevendt. 


Selbſtverwaltung an die Gemeinden ſtellt, ſo 
bei dem Mangel an Zuſammengebörigkeit die Freudigkeit für die Erfüllung 
dieſer Aufgaben völlig ſchwinden muß. Sodann ſchreibt die Kreisordnung 
vor, daß die Bildung der Amtsbezirke geſchehen ſolle möglichſt aus zuſammen⸗ 
hängenden Gutsbezirken; nun find hier aber Gutsbezirke, welche enelavirt 
ſind, mit anderen in keinerlei örtlichem Zuſammenhang ſtebenden zu einem 
Amtsbezirk zuſammengeworfen, und die Geſchäfte und die Verwaltung ſind 
dadurch aufs Höchſte erſchwert. Ich glaube ſomit, daß genügende Gründe 
vorliegen, die Enclavenwirthſchaft zu befeitigen, und daß es nothwendig war, 
vom Kreiſe Rummelsburg die Enclave abzutrennen. £ 
Abg. von der Goltz bezeichnet den unter Nr. 5 gemachten Vorſchlag in 
Bezug auf den von ihm dertretenen Kreis Schivelbein als einen völlig 
unpraktiſchen. Ueberhaupt ſei die ganze Vorlage mit ſo wenig localer 
Kenniniß und fo wenig Gründlichkeit behandelt, daß man ſchon daraus zu 
entnehmen berechtigt ſei, der von den Vertretern der betreffenden Gutsbezirke 
und dem Kreigausſchuß und Kreistage des Kreiſes Belgard gegen die vor⸗ 
geſchlagenen Veränderungen der Kreisgrenze erhobene Widerſpruch ſei kein 
unbegründeter. 14 ! 
Reg.⸗Commiſſar Geb. Rath Herrſurth weiſt die dem Regierungsentwurf 
gemachten Vorwürfe mit dem Hinweis darauf zurück, daß die Commiſſion, 
die die Vorlage berathen, fämmtlihen Vorſchlägen der Staatsregierung zu: 
geſtimmt habe. Von der von dem Abg. v. Königsdorff gewünſchten ander⸗ 
weiten Grenzregulirung des Kreiſes Rummelsburg hat man Abſtand ge: 
nommen, weil von allen betbeiligten Gemeinden ſich nur fünf dafür aus: 
geſprochen hatten; ebenſo waren die betreffenden Kreistage dagegen. 

Abg. v. Löper⸗Löpersdorf wünſcht, daß derartige rein locale Ver⸗ 
hältniſſe betreffende Vorlagen, ehe ſie an das Haus gelangen, den Provin⸗ 
ziallandtagen vorgelegt werden, die das geeignetſte Organ für eine ſachgemäße 
Beratzung folder Vorlagen ſeien. 1 

Abg. b. d. Goltz: Wenn in der Vorlage, wie hier geiheben, einer Ort⸗ 
ſchaft, die keine Chauſſeeverbindung bat, eine ſolche angedichtet wird, wenn 
die Ortſchaften Reinfeld⸗Ritzerow als Enclave des Kreiſes Belgard bezeichnet 
werden, während ſie nur auf einer Seite von dieſem, im Uebrigen aber von 
dem Kreiſe Dramburg begrenzt werden, ſo darf man wobl die Vorlage als 
eine nicht mit der erforderlichen Gründlichkeit berathene bezeichnen. 

Die Veränderungen der Kreisgrenzen in den Provinzen Pommern, 
Schleſien und Sachſen werden hierauf genehmigt. 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. . j 

Abg. Kropp beklagt ſich darüber, daß ihm die Tagesordnung der 
Sitzungen des Herrenhauſes ſo ſpät zugeſtellt würden, daß er davon meiſt 
erſt am Abend desjenigen Tages Kenntniß erbalte, an dem die Sitzung 
bereits abgehalten ſei. Der Präſident derſpricht, dem gerügten Uebel⸗ 
ſtande abzuhelfen, : ö 

Schluß 2% Uhr. Nächſte Sitzung Dinstag 1 Uhr (Antrag Knebel, be⸗ 
treffend landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen, Elb⸗Spree⸗Kanal, Petitionen). 


Berlin, 24. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat dem 
Gebeimen Juſtiz⸗ und Appellatlonsgerichts⸗Rath Fiſcher zu Marienwerder 
den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Bureau⸗Dircetor 
des Reichstages, Geheimen Kanzlei-Rath Happel, den königlichen Kronen: 
Oeden dritter Klaſſe; ſowie dem emeritirten Hauptlehrer Liebich zu Breslau 
den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der König dat den ordentlichen Profeſſoren Dr. Kummer 
und Dr. Zeller in Berlin, Dr. Carl Neumann in Breslau und Dr. 
Troſchel in Bonn den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath verliehen. 

Dem Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Robert Thomaſchewski in Culm ift 
das Prädicat „Profeſſor“ beigelegt worden. Die Uebertragung des Rectorats 
der bohren Bürgerſchule zu Nauen auf den Gymnafiallebrer Friedrich Wil⸗ 
helm Liebhold, bisher in Neuſtettin, ift genehmigt worden. Bei der Neal: 
ſchule in e die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Hein⸗ 
rich Funcke zum lehrer genehmigt worden. 

erlin, 24. April. [Bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 
König!] waren am 22. d. M. in Wiesbaden zum Diner geladen 
die Großherioglich badiſchen Herrſchaften, Se. Hoheit der Prinz Her⸗ 
mann von Sachſen⸗Weimar, der Miniſter des Innern Graf zu Eulen 
burg, der Gouverneur von Mainz General v. Pritzelwitz, der General: 
Lieutenant a. D. v. Roder und der Regierungs⸗Präſtdent v. Wurmb. 

Am 23. d. M. waren außer den badiſchen Herrſchaften mit einer 
Einladung zur Tafel beehrt worden der Herzog Elimar von Olden⸗ 
burg, der Prinz Nikolaus von Naſſau, der Prinz Phllipp Croy, der 
Prinz Hugo Schönburg Waldenburg, die Generale der Infanterie von 
Werder und v. Boſe, der General⸗Lieutenant v. Schachtmeyer, der 
Ober⸗Präſident von Heſſen Naſſau v. Ende und der Oberſt v. Hilgers. 

Nach dem Diner verabſchiedete Sich Se. Königliche Hoheit der 
Großherzog von Baden nebſt dem Erbgroßherzog und den beiden 
jüngften Kindern und trat die Rückreiſe nach Karlsruhe an. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin] wohnte geſtern 
dem Gottesdienſte in der Matthäikirche bei und dinirte bei Ihren 
Kaiſerlichen und Königlichen Hohelten dem Kronprinzen und der 
Kronprinzeſſin. Später fand im Kalferlihen Palais eine kline Abend⸗ 
Geſellſchaft ſtatt. 

Am Sonnabend Nachmittags 1% Uhr ſtattete Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin⸗Königin und um 1% Uhr Ihre Köntgliche Hoheit die Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Carl aus Anlaß des Geburtstages der Prinzeſſin 
Margarethe den Ktonprinzlichen Herrſchaften einen Beſuch ab. Um 
7% Uhr fand im Kronprinzlichen Palais ein Diner ſtatt, zu welchem 
gegen 20 Einladungen ergangen waren. 

Geſtern Früh um 8 Uhr fand in der Kapelle des Palais Gottes⸗ 
dienſt ſtatt. Um 1½ Uhr wurden der Hof⸗Buchhändler und Major 
A. Duncker, um 12 Uhr der Hof» und Domprediger Dr. Kögel von 
Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen empfangen. 
Um 5 Uhr nahm Ihre Majeſtät die Kaiſerin das Diner bei den 
Hoͤchſten Herrſchaften ein. Um 9% Uhr gab Se. Kaiſerl. Hoheit den 
Prinzen Wilhelm und Heinrich bei Ihrer Abreiſe nach Kaſſel das 
Geleit nach dem Potsdamer Bahnhof. (Reichs anz.) 

Bewinn-Lifte der 4. Klaſſe 153. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Nach dem Bericht don Engel Nachfolger, Friedrichſtr. 168, 


ohne Gewähr. 
(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
arantheſe beigefügt.) 
Bei der heute fortgeſeten Ziehung find folgende Nummern gezogen 


ſtande nachſtehende Kreis bedenklichen Abbruch an] worden: 

i 90 103 (1500) 45 221 30 (3000) 45 52 (300) 347 61 76 80 420 
44 40 500 929 7 619 40 61 709 42 95 802 48 (300) 60 65 950 

280 1 3 90 640 707 
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600) 74 82 456 (300) 93 99 (00 552 669 723 841 62 922 25 64 
ne 48 183 241 321 422 (300) 543 82 628 34 83 84 96 
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Expedition: Herrenfirag- Nr. 20 Außerdem übernehmen alle Voft- 
Anſtalten Heede am, die Zei. eng welche Pin und Bones 
; nt, 


einmal, an den übrigen Tage. zweimal erfchei Ba. 


Dinstag, den 25. April 1876. 


10,006 122 27 217 384 450 51 82 509 13 14 (300) 19 (660) 41 
70 80 (1500) 684 738 81 89 809 904 30 35 66 11,057 (600) 65 
114 64 371 75 405 63 538 88 90 602 368 17 711 96 852 919 
12,065 70 79 121 32 33 242 72 85 (600) 348 432 96 500 44 54 
699 700 85 95 834 68 97 905 16 22 57 97 13,025 70 144 90 (600) 
202 12 42 81 83 317 18 45 48 54 72 433 515 81 652 715 47 93 
(300) 800 (1500) 90 981 14,027 44 183 202 (300) 26 31 54 327 48 
59 (3000) 80 93 503 42 95 645 797 806 54 904 18 (300) 22 38 
15,116 67 79 92 327 (300) 40 41 467 74 99 543 (300) 630 53 67 92 
7% 834 77 84 97 979 (600) 85 (600) 16046 51 (8000 156 208 50 
61 78 411 13 28 (3000) 30 601 2 81 713 81 177061 81 
110 (300) 33 74 92 (1500) 382 (300 453 (3000) 67 574 (3000) 19 78 94 
(600) 616 85 749 837 63 902 32 71 18,044 70 135 55 93 215 52 
4 311 (300) 452 83 521 31.88 714 74 831(600) 98 926 34 (300) 
19,082 57 90 100 5.16.75 215 66 (300) 337 69 73 429 538 622 25 
(300) 27 (200) 73 76 751 (300) 89 96 942 (3000) 48 84 (00). \ 

20,093 685 93 202 306 43 438 (600) 509 (600) 72 (3000) 711 
29 81 816 (3000) 23 32 46 932 86 21,056 57 121 70 237 343 410 
52 97 600 47 (1500) 56 746 812 25 28 57 82 91 93 (300) 907 
55 82 58 65 (600) 99 22,018 21 46 (300) 69 74777 13% 203 47 457 
86 (300) 98 605 20 62 (300) 700 13 86 856 (300) 93 942 23,158 
97 (300) 277 324 76 (300) 420 (600) 521 44 (300) 605 28 63 67 
742 64 72 89 841 48 916 65 24,043 56 105 62 65 200 324 408 
30 96 580 627 38 799 (300) 811 58 76 (3000), 933 41 60 25,028 
165 209 14 (600) 20 23 93 313 19 25 63 87 445 35 45 78 85 501 
35 (600) 725 (600) 66 81 86 800 3 68 (600) 85 93 26,011 58 97 120 
48 240 (300 81 306 89 (1500) 407 48 80 95 (6009 617 724 39 40 
52 77 82 974 27,061 88 (00) 74 (300) 185 99 217 (600) 39 (300) 
81 349 56 493 535 (300) 668 701 (300) 67 81 836 72 953 (300) 
28,012 25 45 52 71 201 425 672 754 56 ( 909 10 16 17 50 
29,058 231 66 95 326 36 42 417 26 527 39 (300) 701 11 32 79 93 
818 (3000) 57 68 998 99 (600). » 

30,013 25 59 129 70 202 (300) 16 70 (30000) 301 (300) 32 (300) 
67 97 539 671 90 825 41 970.95 98 31,113 34 282 (1500) 352 
(1500) 72 91 414 66 84 524 89 647 (300 64 90 733 71 965 94 
32,018 38 162 343 (1500) 76 414 26 36 43 515 25 66 641 05 744 
74 78 824 (3000) 35 78 87 (300) 909 (300) 18 (300) 36 45 93 33.015 
47 175 207 18 24 54 308 47 507 22 75 (1500) 604 42 71 746 93 
sis 45 959 34,030 114 (3000) 33 233 (300) 41 85 464 70 525 42 
604 10 (300 22 28 38 84 702 (300) 20 51 896 (300) 901 (3000) 3 
300) 5 12 15 (800) 90 35,005 195 201 2 12 23 86268 (1500) 524 
30-31 59 635 78 92 736 99 852 929 36,033 71 (6000) 148 (1500) 
89 226 27 67 318 443 94 526 74 715 (3000) 22 (300 93 903 33 
46 (800) 37,047 52 69. 102 51 (300) 249 84 (3000) 96 99 423 (600) 
556 636 55 708 42 65 72 800 99 905 38,019 129 37 84 319 21 
71 412 79 542 670 712 20 82 843 966 80 39,000 (300) 153 215 
319 (3000) 21 418 98 560 (300) 85 (3000) 601 (800) 8 9 77 (600) 92 
721 866 914 68. 

40,015 33 46 (3000) 95 120 66 99 (1500) 229 38 45 363 432 59 
(300) 510 28 (600) 52 73 88 628. 732 56 812 19 66 (300) 936 (600) 
41.006 26 31 (3000) 57 94 271 301 43 44 54 (300). 74 99 415 520 
647 61 710 36 752 85 852 85 950 82 85 42,283 98 335 438 50 87 
567 780 826 33 (3000) 931 (300) 69 (300) 76 43,072 89 98 200 349 
(600) 470 84 569 92 743 809 28 40 (300) 995 44043 139 253 
60 82 306 492 550 670 84 737 822 48 45,101 383 448 65 (300) 
520 34 40 47 82 (300) 98 611 725 81 (3000) 807 (600) 62 (1500) 74 
960 46,009 (600) 22 64 107 204 65 68 88 365 558 627 708 808 
36 945 (600) 89 97 47,011 168 294 96 99 382 (300) 87 (600) 568 
626 711 13 22 33 73 (300) 861 48,029 262 340 42 45 69 (1500) 80 
82 83 417 26 50 571 (30000) 86 (600) 620 36 37 81 708 31 
(600) 948 63 (3000) 49,027 77 89 101.97 214 (1500 18 27 55.69 77 
340 64 72 93 410 (600) 43 550 (300) 76 623 (1500) 25 (300) 44 68 80 
806 (300) 23 49 942 (1500). 

50,019 22 46 97(600) 104 16 54 80 272 307(1500) 507 47(300 
48 57 84(300) 612 48 53 87 755 902 20 51,021 826600) 86 90 99 
110 96 260 98 323300 41 51 76(600) 529 44 64 65 79 98 (800 
6666300) 67 708 32 949 52.021 38 72 204 38 73 79(800) 80 300 
446 48 (1500) 68 626 (3000 53 (3600 63 740(300) 827 47 (5000 957 96 
53,035 126 82 89 249 397 437 505 33 631 78 85 720 60(300) 
82(3000) 898 906 54 (3000) 62 89 54,088 94 143 73 304 28300) 90 
410 29 48 549 (600) 634.54 704 32 (3000) 88 839 91 95 959 55,001 
12 18 24 43 87 146 (60000 84 233 44 57 (3000 68 349 (8000 476 

539 51 659 745 56 827 58 919 (3000 49 57 65 83 (600) a 
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800 57,073 (1500) 105 (1500) 47 68 96 211 33 61 310 (600) 40 (600) 78 

94 425 61 646 702 17 20 67 878 946 58,053 100 216300) 64 — 
85 (300) 208 (1500) 323 51 (3000) 431 49 582 95 776 876 82 94 5. 
911 39 46 56 60 82 59.046 87 (3000) 185 268 96 540 91 626 762 0 
92 801 92 (1500) 979 3000). & 
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63,033 159 249 379 418 83 (300) 629 (600) 45 702 (300) 41 (600) “ 
42 844 80 913 34 55 56 64,011 49 (1500) 92 163 99 295 351 95 a 
1 1 428 511 25 40 651 69 (600 15 834 64 (3000) 76 (300) 900 12 
3 (3000) 65,069 71 148 66 74 (1500) 85 251 319 (300) 68 461 89 
(300) 583 84 651 56 703 (300) 836 43 56 60 82 914 21 23 42 
66,150 58 69 221 29 35 40 362 93 (3000) 454 518 67 714 5 
58 64 805 63 81 971 80 (300) 67,101 215 92 306 (15000) 13 (300) 
28 (600) 61 95 97 425 29 548 66 (300) 88 608 (300) 30 49 92 701 
67 75 84 810 910 (300) 48 63 68,142 (600) 243 77 403 (1500) 65 
574 (3000) 653 77 80 703 (300) 9 34 828 29 52 60 73 934 (300) 
69,143 33 99 427 29 30 (3000) 31 552 89 (1500) 646 63 77 745 836 


931 36 (300) 44 84 95. 

70,028 107 (600) 69 71 464 80 532 81 603 86 (300) 807 (600 
25 71,000 13 79 132 62 207 28 (3000) 52 314 20 438 53 64 73 
504 (600) 39 55 61 607 52 (1500) 75 94 786 988 72,252 78 312.46 
98 423 91 504 20 (3000) 25 623 764 829 28 66 (1500) 977 73,024 
26 58 (600) 117 55 4000 67 (300) 97 227 51 381 429 34 48 (3000 
50 (300) 82 549 50 (600) 618 32 43 (1500) 45 50 841 46 54 63 71 
83 (600) 74,024 66 98 127 50 335 50 95 (300) 435 (300) 517 42 (3000 
87 (300) 605 35 78 727 53 (3000) 69 812 30 975 85 75,012 23 59 
68 417 28 602 10 14 50 61 766 77 82 813 14 38 70 74 914 (300) 
37 67 (600) 87 76,024 33 242 48 59 69 407 18 521 617 94 837 
917 90 77,027 56 242 (600) 87 90 304 10 13 22 51 82 92 429 37 
600) 90 92 511 28 (3000) 29 (300) 60 91 617 719 35 (300) 54 55 

15 36 78,026 28 39 96 110 (300) 45 200 44 94 325 58 64 71 (300) 
87 421 50 (300) 512 672 73 762 824 36 73 981 79,246 313 24 
25 444 73 83 501 29 693 94 712 814 80. 960. 

80,100 (3000) 54 217 69 306 28 (300) 49 199 59 67 8 458 
555 (1500) 66 616 17 52 75 708 63 841 87 9 4373 95 81,013 
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87 227 301 15 10 35 
14 763 (3000) 81 948 8 
90,032 81 102 14 47 73 79 85 272 340 5467 456 505 55 6 
41 58 83 734 39 44 70 94 97 852 84 964 91,022 26 (600) 41 43 75 
118 (600) 26 68 231 33 355 86 400 502 44 75 (300) 607 
00) 770 78 83 812 (1500) 15 66 900 43 52 (300) 57 92 92,079 93 
93° 202 47 306 29 468 72 84 98 502 8 54 68 80 6 
22 (1500) 44 76 87 93,056 1 


98 205 346 93 509 62 709.39 68 80 88 870 81-85 91 (1800) 901 
3 36 (3000) 53 60 94,003 197 99 242 (300) 382 83 97 (300) 99 (600) 
404 (300) 63..(300) 89 508 37 68 608 40 64 774 88 948 57. 


© Berlin, 24. April. [Der Miniſter des Innern. — 
Die montanen Verhältniſſe in Nordamerika. — Perfo: 
nalien. — Das falſche Papiergeld. — Getreidetarif.] Der 
Miniſter des Innern, welcher ſich, wie ſchon mitgetheilt worden, am 
Donnerstag, und zwar in Begleitung des Decernenten ſeines Depar⸗ 
tements, Geheimrath von Kehler, nach Wiesbaden begeben hatte, um 
von dort aus die Unglücksſtätte in Caub zu beſuchen, hat nach ſeiner 
Ankunft in Wiesbaden mehrfache eingehende Beſprechungen mit den 


Am Sonnabend begab ſich dann der Miniſter in Begleitung des Geh. 
Cabinetsraths von Wilmowskt, des Regierungspräſidenten von Wurmb 
und des Geheimraths von Kohler nach Caub, woſelbſt er ſowohl mit 
den Regierungs⸗ wie mit den Communalbehörden in eingehende Er⸗ 
brterung der zunächſt zu ergreifenden Maßregeln eintrat. Nach der 
Rückkehr des Miniſters nach Wiesbaden ließ der Kaiſer ſich nochmals 
von demſelben Vortrag halten. Graf Eulenburg iſt heute früh von 
ſeiner Reife hier wieder eingetroffen. — Die vom Handels miniſter er⸗ 
nannte Commiſſion von Bergbeamten, welche ſich nach den Vereinigten 
Staaten begeben, um die dortigen montanen Verhältniſſe kennen zu 
lernen, wird ſich am nächſten Freitag nach Bremerhafen begeben, um 
auf einem Lloyddampfer die Reiſe nach Philadelphia anzutreten. — Die 
früher ſchon gerüchtsweiſe angekündigte Ernennung des bisherigen Land⸗ 
droſten v. Bötticher in Hannover zum Chef der Regierung in Schleswig iſt jetzt 
erfolgt. Demſelben iſt gleichzeitig der Charakter als Regierungspräſident bei: 
gelegt worden. — Eine jüngſt ergangene Verfügung des Miniſters des Innern 
hat den Zweck, die Ermittelung der Fabrikationsſtätten, ſowie der Verfertiger 
und Verbreiter falſchen Papiergeldes des In⸗ und Auslandes zu er⸗ 
leichtern. Es iſt in diefer Hinſicht die Weiſung ertheilt worden, daß 
von jetzt ab alle auf die Verübung und Entdeckung derartiger Münz⸗ 
verbrechen bezüglichen Nachrichten bei dem Polizei⸗Präſidium zu Berlin 
zu ſammeln und daß von dieſer Behörde die übrigen Polizeibehörden 
itn den zu deren Competenz gehörigen einzelnen Fällen durch die er- 
forderlichen Mittheilungen unterſtützt werden. Ebenſo wird beſtimmt, 
daß in denjenigen Fällen, in welchen die Competenz einer anderen 
imländiſchen Polizeibehörde zur Verfolgung der Verbrecher nicht ſchon 
begründet, das hieſige Berliner Polizeipräſidium ſich den Nachforſchun⸗ 
geen zu unterziehen habe. — Aus Breslau wird wiederholt Beſchwerde 
geführt über einen Vertrag, welcher den Export gallziſch⸗rumäniſchen 
+ Getreided per Bremen, Hamburg, Stettin durch einen billigeren Aus ⸗ 
nahms⸗Verbandtarif der den Transport vermittelnden Eiſenbahnen 
ermöglichen fol. Zur Erörterung der gegen dieſen Ausnahmetarif 
von angeblich dadurch benachtheiligten Bahnverwaltungen erhobenen 
Beſchwerden haben Conferenzen im Handelsminiſterium ſtattgefunden 
und iſt in Folge derſelben die Aufnahme der Beſchwerde führenden 
Bahnen in den betreffenden Verbandsverkehr in Anregung gebracht 
worden. Es iſt jedoch auch conſtatirt worden, daß eine Bevorzugung 
des Stettiner Handels auf Koſten des Breslauer Handels nicht vor: 
liege, alſo auch für die Oberſchleſiſche Bahn keine Verpflichtung, den 
ihr nützlichen Vertrag zu kündigen. 
= Berlin, 24. April. [Die Eiſenbahn vorlage. — Die 
Juſtizgeſetze. — Das Reichs⸗Geſundheitsamt. — Die 
Halle⸗Sorau⸗Gubener Bahn.] Die Verhandlungen über die 
V.ollage, betr. die Ermächtigung der preußiſchen Regierung zum Ab⸗ 
ſchluß von Verträgen mit dem Deutſchen Reiche wegen Unterſtellung 
4 der Staatsbahnen unter die Neihsauffiht, follen im Abgeordneten: 
f Haufe am Mittwoch beginnen. Es verlautet inzwiſchen, daß Fürft 
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Bismarck, auf deſſen Theilnahme an den Berathungen mit Beſtimmt⸗ 
heit gerechnet wird, in Folge einer Erkältung leidend ſei, und es 


möchte ſich darnach, falls dieſer Uebelſtand nicht gehoben iſt, die erſte 
Er Berathung noch etwas verzögern. Inzwiſchen werden nun die 
Fractionen unverzüglich an die Vorlage herantreten und dazu Stellung 
nehmen. Geſchloſſen ſtimmen, fo viel man hört, nur das Centrum 
und die Polen dagegen, alle übrigen Fractionen ſind mehr oder minder 
b getheilt. Seitens der Fortſchrittspartei find die Abgg. Duncker und Löwe 
dafür und wahrſcheinlich werden noch einige ihrer Fractionsgenoſſen 
mit ihnen ſtimmen. Die Mehrzahl der Nationalliberalen, ſowie der 
Mitglieder der Rechten ſind für die Vorlage, welche ſomit auf eine 
Majorität von einigen 30 Stimmen im Abgeordnetenhauſe zu zählen 
- "haben wird. — Die mehrfach erwähnte Bundesrathsſitzung, welche die 
letzte vor dem Urlaube des Präſidenten des Reichskanzleramts fein 
wird und ſich mit den Juſtizgeſetzen beſchäftigen ſoll, wird nun definitiv 
am Donnerstag, den 27. d. M., ſtattfinden. Eine neue Verzögerung war 
dadurch entſtanden, daß noch einige Ausſchußarbeiten zu erledigen waren, 
welche dem Plenum noch unterbreitet werden müſſen. — Das Reichs⸗ 
geſundheitsamt läßt zu allgemeinem Befremden noch immer auf ſich 
warten. In parlamentariſchen Kreiſen wollte man ſogar wiſſen, es 
ſeti in den letzten Tagen auf's Neue mit hervorragenden Aerzten 
wegen Uebernahme des Directoriums verhandelt worden. Dieſe An⸗ 
gabe ſteht indeſſen doch wobl mit der Thatſache in Widerſpruch, daß 
der bisherige Oberſtabsarzt des Kaiſer⸗Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments, Sanitätsrath Dr. Struck, durch Königliche Ordre vom 15ten 
di. M. feiner bisherigen milttäriſchen Funetion enthoben tft! und zwar 
Behufs Uebertritts in den Reichsdienſt zur Uebernahme des Directo⸗ 
riums des Reichsgeſundheitsamts. Vor dem Kammergericht 
br wurde heute in zweiter Inſtanz der Proceß der Halle⸗Sorau⸗ 
Gubener Eiſenbahn ⸗ Geſellſchaft wegen nochmaliger Zahlung 
des von dem Rendanten Piltz bei, der Henckel ſchen Bank für Rech⸗ 
nung der Bahn erhobenen und von ihm unterſchlagenen Betrages von 
274,738 Mark verhandelt. In erſter Inſtanz war die Bank zur 
nuochmaligen Zahlung verurthellt worden, weil die Quittung des Pilg 
formell nicht richtig war. In der Appellations⸗Inſtanz ſuchte der 
Rechtsanwalt Winterfeldt dies Urtheil zu bekämpfen, während die 
AJIntereſſen der genannten Eiſenbahn durch den Reichstagsabgeordneten 
Woͤlffel vertreten wurden und derſelbe nachwies, daß die Zahlung 
Seitens der Bank nur gegen vorfhriftömäßige Quittung hätte erfolgen 
5 dürfen. Das Kammergericht trat dieſer Anſicht bei und verurtheilte 
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Verzugszinſen und Tragung der Proceßkoſten. 

D. R.-C. [Gerücht.] Die „Kölniſche Zeitung“ brachte kürzlich 
die ſehr diplomatiſch gefaßte und klingende Notiz, daß es ſich hier um 
Beſetzung einer höheren Verwaltungsſtelle handle und daß 
dieſe vorausſichtlich großes Aufſehen machen werde. Wie man uns 
verſichert, ſoll es ſich dabei um das Reichskanzleramt handeln. 

[S. M. S. „Gazelle “] it am 20. d. M. von Plymouth nach 
Kiel in See gegangen. S. M. Kbt. „Nautilus“ hat am 22. d. M. 
Plymouth verlaſſen, um die Reiſe nach China durch den Suezcanal 
S. M. Kaſernenſchiff „Elbe“ iſt am 21. d. M. in 
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f wie der erſſe Richter die Bank zur Zahlung der 274,738 M. nebſt 
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fortzuſetzen. 
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dortigen Bebörden gehabt und dann dem Kaiſer Vortrag gehalten. 
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geſtellt. * — \ 

Ratzeburg, 22. April. [Der vorgeſtern in Ratzeburg verſam⸗ 
melte Landtag! begann die Discuffion Über die vom preußiſchen Abgeord⸗ 
netenbauſe vorgenommenen Abänderungen des Einverleibungsgeſetzes zunächſt 
mit § 8 in fine des Geſetzentwurfs, wo das Abgeordnetenhaus im letzten 
Alinea hinter Gutachten hinzugefügt hat: „falls es von der Staatsregierung 
erfordert wird.“ Nachdem von einer Seite vergeblich für die urſprüngliche 
Faſſung des Paragraphen eingetreten, andererſeits der vom Abgeordneten⸗ 
hauſe beſchloſſene Wortlaut empfohlen war, gelangte ſchließlich mit 8 von 
9 Stimmen der Antrag zur Annahme, den Wunſch auszusprechen, dem ans 
geaogenen Paragraphen in fine diejenige Faſſung zu geben, wie fie in einer 
diesbezüglichen Beſtimmung der preußiſchen Provinzialordnung zum Ausdruck 
gelangt ſei. Die Abänderung zu § 4 des Geſetzentwurfs, betr. die Prüfung 
und a 0 der Rechnungen der Staatsverwaltung, wurde einſtimmig 
gutgeheißen. Ebenſo ward die Einſchiebung des Wörtchens „vorläufig“ in 
den erſten Satz des § 5, wodurch der Kreis Lauenburg in Bezug auf die 
ſtaatliche Verwaltung „vorläufig“ der Provinz Schleswig: Holitein zuge⸗ 
theilt wird, mit allen F angenommen. Schließlich wurde 
auch die veränderte Faſſung des erſten Abſatzes des § 8 des Geſetzentwurfs, 
wonach der lauenburgiſche kreisſtändiſche Verband anſtatt „bis auf Weiteres“ 
— „bis zur anderweitigen geſetzlichen Regelung, ſpäteſtens jedoch bis zum 
1. März 1878 von der Ritter: und Landſchaſt in ihrer bisherigen 2 — 
ſetzung vertreten wird“, mit allen gegen eine Stimme des Landſchaftsrathes 
von Witzendorf angenommen. Was endlich die bei der erſten Berathung als 
Bedingung bingeitellte Forderung bezüglich derjenigen Eniſchädigungen, 
welche den übrigen preußiſchen Kreiſen für neu übertragene Laſten aus der 
Staatskaſſe zufließen, betrifft, ſo Ga aus dem unter Nr. 2 der Tagesord⸗ 
nung aufgeführten landräthlichen Schreiben bervor, daß die Staatsregierung, 
in Anbetracht der dem lauenburgiſchen Landes⸗Communal⸗Verbande gewähr⸗ 
ten reichen Dotation, im Gegenſatz zu anderen Kreiſen, ſich nicht hätte ver⸗ 
anlaßt ſehen können, dieſe Forderung zu berückſichtigen, da Lauenburg nicht 
verlangen könne, doppelt entſchädigt zu werden. Man ſah von einer er⸗ 
neuerten Erhebung dieſer Forderung ab, weil hiernach keine Ausſicht vor⸗ 


handen, damit durchzudringen. 

Wiesbaden, 24. April. [Kaiſer Wilhelm] nimmt heute bei 
dem Landgrafen von Heſſen das Diner ein und hat für den Abend 
den Beſuch der Dilettanten = Vorftellung im Kurhauſe, an welche 
ſich eine Beleuchtung des Kurgartens anſchließen wird, zugeſagt. Der 
Großherzog von Baden iſt geſtern nach Carlsruhe zurückgereiſt. 

München, 23. April., [Die batrifhen und öſterreichiſchen 
Clericalen.] Eine vor einigen Wochen zu Wien erſchienene, wohl 
von dem früheren öfterreichtihen Geſandten am hieſigen Hofe, Grafen 
Blome — dem Autor des geflügelten Wortes: „Dem Syllabus ge⸗ 
hört die Zukunft“ — verfaßte Schrift über „die katholiſch⸗eonſer⸗ 
vative Partei in Deutſchland und die orientaltſche Frage“ 
enthält gegen die deutſchen Clericalen den Votwurf von Annexlons⸗ 
abſichten hinſichtlich Oeſterreichs. Der Hauptadreſſat, an den dieſe 
Vorwürfe gerichtet find, der Dr. Jorg, erläßt in dem jüngſten Hefte 
feiner „Hiſtoriſch⸗politiſchen Blätter“ „An den Vogel Strauß in Oeſter⸗ 
reich“ eine ſcharfe Abwehr. In derſelben wird den öſterreichiſchen 
Clerical-Conſervativen die Schuld gegeben, den Kaiſer Franz Joſeph 
ſeit Jahren einer ſtarken Stütze aus ihrer Partei vergeblich entgegen⸗ 
harren gelaſſen zu haben. Ebenſo hegt Herr Dr. Jörg nach einer 
zwanzigjährigen Beobachtung der öſterreichiſchen Dinge, allerdings wie 
ihm vorgeworfen wurde, den Glauben, „daß die Vollendung 
des deutſchen Nationalreichs in den Sternen geſchrieben ſei; 
aber, ſagt er, nicht wir haben das in die Sterne geſchrieben!“ 
Die Schuld wird dem Jahre 1870 gegeben. Nach 1869 hat Herr 
Joͤrg Oeſterreich eine Macht genannt, „die im Verein mit Frankreich 
die Geſchicke der europäiſchen Welt entſcheiden könne“. Aber 1870 
zeigte die öſterreichiſche Staatskanzlei nicht jenen „Reſt geſunder Politik 
und energiſchen Muthes“, den man ihr früher zugetraut hatte. 
Neben dieſer eingeſtandenen früheren Hoffnung auf ein öſterreichiſch⸗ 
franzöſiſches Bündniß gegen Norddeutſchland iſt in dem 
Artikel der Hohn gegen Baiern bezeichnend. Dr. Jörg acceptirt eine 
Bemerkung der ihm feindſeligen Wiener Broſchüre über das „kleine 
deutſche Land, wo die Reſultate politiſcher Weisheit ganz geeignet find, 
das allgemeine Mitleid zu erregen“, mit vergnüglichem Hohnlachen. 
Man nennt das „deutſchen“ und „baieriſchen Patriotismus!“ Alſo 
ein neuer Beleg, daß nicht nur die Sigl und Genoſſen, ſondern auch 
der „maßvolle“ Clerical⸗Patriot und Reichstags⸗Abgeordnete Dr. 
Jörg gerne geſehen hatten, wenn die Vormacht Deutſchlands 1870 
von den Franzoſen über den Haufen gerannt worden wäre. 
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Nom, 18. April. [Bei der jetzigen Präfectur⸗Bewe⸗ 
gung] mögen, ſchreibt man der „K. Z.“, manche ſtille Erwartungen 
getäuſcht worden ſein. Herr Nicotera bat aber gewiß wohl gethan, 
daß er die Orthodoxie des politiſchen Glaubensbekenntniſſes nicht als 
oberſtes und höchſtes Criterium ſeiner Wahl angeſehen, ſondern ſich 
an Leute gehalten hat, die ſich ſeit längerer Zeit in die Reglerungs⸗ 
und Verwaltungslaufbahn eingeſchoſſen hatten. Die hervorragenden 
Aemter, Rom, Neapel, Palermo, Malland, Turin, Genua und Bo⸗ 
logna, find allerdings mit entſchledenen Parteigenoſſen beſetzt, Namen 
zum Theil mazzinianiſchen Klanges, theils ſolche, die, früher in den 
Liſten der gemäßigten Armee figurlrend, exit im Verlaufe der letzten 
Jahre auf der gegneriſchen Seite erſcheinen. Zu den letzteren 
zählt der neue Inhaber der römiſchen Präfectur. Herr Caracclolo, 
Duca di Bella, hat lange der gemäßigten Partei auf dem Geſandt⸗ 
ſchaftspoſten zu Petersburg gedient, bis er denſelben unverſehens 
aufgebend in Süditalten als oppoſttioneller Candidat fürs Parlament 
auftrat, aber geſchlagen wurde, und jetzt erſt durch den Umſchlag in 
den Regierungsverhältnſſſen Gelegenheit erhalten hat, feine neuen 
politiſchen Grundſätze praktiſch zu beweiſen. Wohlmeinende Stim⸗ 
men rufen jetzt ſchon dieſem Neophyten ein warnendes pas 
trop de zele! zu. Einen praktiſch bewährten Mann von feſten 
politiſchen Grundsätzen erhält die dornenvolle Präfectur von 
Neapel in der Perſon des Commendatore Mayr. In Oberitalien aus 
ſchweizeriſchem Blut geboren, hat dieſer alte Anhänger Mazzini's in 
mehrjähriger Wirkſamkeit als Präfect von Venedig ſich als vortreff⸗ 
lichen Vetwaltungsbeamten bewährt, und die ewig grollenden und un⸗ 
zufriedenen Neapolitaner werden ſich hoffentlich mit der getroffenen 
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„rankt es. 
O Paris, 23. April. [Eröffnung der Seſſion der Ge⸗ 
neralräthe. — Der katholiſche Congreß. — Die Rede des 

Unterrichtsminiſters in der Sorbonne. — Zur Amneſtie ⸗ 
frage. — Das Erzbisthum Lyon. — Verdi's Aida.] Die 
Ereigniſſe nehmen in Frankreich einen immer ruhigeren und norma⸗ 
leren Verlauf. Es herrſcht in der Polltik eine wahre Ferienſtille. 
Der Miniſter des Innern verweilt noch zur Wiederherſtellung feiner 
Geſundheit in Niort, feine Collegen von der Juſtiz und dem Unter⸗ 
richt ſchicken ſich an, in der Charente und der Aisne die Generalraths⸗ 
Seſſion zu eröffnen. Dieſe Seſſion, die erſte ſeit der aufrichtigen An: 
wendung der republikaniſchen Verfaſſung, verſpricht ohne jede Störung 
oder Aufregung vorüberzugehen. In den letzten Jahren, wenn die 
Departementsvertreter ſich verſammelten, pflegte die Regierung jedes 
Mal eine kriegeriſche Poſitur anzunehmen. Die Präfeclen erhielten 
im Voraus ihre Weiſungen; auf jede Weiſe ſuchte man zu verhindern, 
daß die Generalräthe ſich eine Einmiſchung in die Polltik erlaubten. 
Das war das rechte Mittel, der kleinſten polltiſchen Anfpielung in den 
Departementsverſammlungen eine unverhältnißmäßige Wichtigkeit zu 
geben. Man hat diesmal unnütze Drohungen vermieden; die Regie⸗ 
rung erkennt an, daß den Generalräthen, wenn fie gleich haupfſächlich 
über die localen Angelegenheiten ihrer Departements zu beralden 
haben, doch auch das Recht zuſteht, gelegentlich von den allgemeinen 
Intereſſen des Landes zu ſprechen. In Folge deſſen werden etwaige 
polttiſche Kundgebungen dieſer Verſammlungen nicht mehr von vorn⸗ 
herein als oppoſitionelle Acte Aufmerkſamkeit erregen; ſchon dadurch 
werden fie ſeltener werden. Je weniger fie ſich in polttiſcher Hinſicht 
beſchränkt fühlen, um ſo mehr werden die Generalräthe ſich aus⸗ 
ſchließlich mit ihren heimiſchen Aufgaben befaſſen. Das intereſſan⸗ 
teſte Ereigniß der verfloſſenen Woche war die Eröffnung des 
katholiſchen Congreſſes in Paris. Die Glericalen haben ſelbſt durch 
den Ausbruch ihres Verdruſſes der offentlichen Meinung fühlbar gemacht, 
wie ſehr das Regierungsſoſtem trotz aller Duldung, deren die ultra⸗ 
montanen Beſtrebungen ſich erfreuen, ein modernes geworden iſt. Ihre 
Angriffe, namentlich auf die beabſichtigte Reform des Unterrichtsgeſetzes, 
befoͤrdern nur die Popularität des Miniſteriums, welches die Initiative 
zu dieſer Verbeſſerung ergriffen hat. Eine ſehr würdige Antwort auf 
die erheuchelten Befürchtungen des Clerus hat übrigens berelts der Unter⸗ 
richts miniſter Waddington in ſeiner geſtrigen Rede in der Sorbonne ge: 
geben. Dieſelbe findet heute den einſtimmigen Beifall der liberalen Preſſe. 
„Wir wußten ſeit langer Zeit“, ſagt z. B. die „Republique“, „daß 
Herr Waddinglon von den großen Pflichten eines Unterrichts miniſters 
in einem republikaniſchen Lande durchdrungen iſt; er hat geſtern von 
Neuem bewieſen, daß er auf der Höbe feiner Pflicht ſteht.“ — We⸗ 
niger glücklich iſt der Eindruck der officloͤſen Note, worin die „Agence 
Havas“ geſtern verkündigte, daß die Regierung von ihren Erklärungen 
in der Amneſſieangelegenheit nichts zurücknehmen will. Diefelbe war 
in der That überflüſſig, ſchon weil fie es an der erforderlichen Rückſicht 
für die Kammern, die in der Amneſtiefrage noch nicht entſchieden 
haben, fehlen läßt. Die Mehrheit der Landesvertretung hat bereits 
gezeigt, daß ſie die Amneſtie nicht gegen den Wunſch des Miniſtertums 
verfügen will, und es rechtfertigt ſich alſo nicht, wenn die Regierung 
ſich den Anſchein giebt, einen Druck auf dieſe Mehrheit auszuüben. 
Zum Glück für das Cabinet benehmen ſich die radicalen Intranſigen⸗ 
ten in dieſer Frage noch ungeſchickter oder geben ſich die größte Mübe 
die Amneſtie zu erſchweren. In einer Privatverſammlung der Rue 
d' Arras, über welche die Blätter Bericht erſtatten, find wahrhaft un⸗ 
ſinnige Reben gehalten worden. Ein Dr. Robinet hielt eine Rede, 
worin er die Communards ohne Unterſchied ganz rein zu waſchen 
ſuchte. Im Namen des Mitleids und der Menſchlichkeit nicht nur 
müſſe man fie freigeben, ſondern im Namen der Gerechtigkeit, „fie 
haben im Kampfe und nachher die Schaale der menſchlichen Schmerzen 
geleert u. |. w. Hinterher unternahm man eine Colleete für die 
Familien der Verurtheilten. „Man hat wohl Grund, ſogar die 
„Döbats“ mit Recht, für dieſe Familien zu ſammeln, da man je 
ſichere Mittel wählt, um die Rückkehr der Deportirten zu verzögern.“ 
— Das ſeit mehreren Monaten vacante Erzbisthum von Lyon hat 
eudlich einen Inhaber gefunden. Der Biſchof von Saint⸗Dié, Herr 
Caverot, iſt zum Nachfelger des verſtorbenen Erzblſchofs de Ginouilhac 
ernannt. Man wird nicht, wie es hieß, in St. Etienne ein neues 
Blisthum gründen; der Coadjutor de Ginouilhac's, Heir Thilandier, 
geht als Biſchof nach Soiſſons. — Verdis Aida iſt mit gewaltigem 
Enthuſtasmus geſtern Abend in der italieniſchen Oper aufgenommen 
worden. Seit langer Zeit iſt Paris nicht der Schauplatz eines ſolchen 
theatraliſchen Erfolges geweſen. 

Paris, 23. April. [Zur Gemeindeverfaſſung.] Die officiöfe 
„Agence Havas“, ſchreibt man der „K. Z.“, hat mitgetheilt, daß die 
mit der Prüfung der Geſetzvorlage über die Gemeindeverfaſſung beauf⸗ 
tragte Commiſſion ſich im Miniſterium des Innern verſammelt und 
ſich mit der Frage wegen der Anſtellung der Maires beſchäftigt habe. 
Ich kann Näheres über dleſe Sitzung, in der Herr de Marcöre prä⸗ 
ſidirte und welche ziemlich ſtürmiſch war, mittheilen. Die Mehrheit 
der Commiſſion it der Anſicht, daß die Ernennung der Maltes wieder 
den Gemeinderäthen zuzuwelſen ſei, das heißt, daß man zu dem Ge⸗ 
ſetze von 1871 zurücktehre. Die Regierung iſt aber nicht geneigt, ſo 
liberal zu fein, und deshalb hat die Commiſſton eingewilligt, derſelben 
einige Conceſſtonen zu machen. Sie hat alſo beſchloſſen, der Regle⸗ 
rung die Wahl der Maired in allen Hauptorten der Cantons zu 
überlaſſen. Das Geſetz von 1871 gewährte dieſe Prärogative nur 
für die großen volkreichen Städte und für die Hauptorte der Depar⸗ 
tements und der Arrondiſſements. Indeſſen ſoll die Regierung ge⸗ 
halten fein, die Maires nur aus den Mitgliedern der Gemeinde⸗ 
Räthe der Hauptorte der Cantons zu wählen. Dieſe Conceſſion 
iſt auf Verlangen des Miniſters des Innern gemacht worden, wel⸗ 
cher behauptet, daß die Central⸗Gewalt in den Cantonal⸗Orten 
nicht genfigend vertreten ſei, feit die Cantonal⸗Commiſſare abgeſchafft 
worden. Es war die Rede davon, eine neue Klaſſe von Beamten zu 


Wahl vor der Hand zufrieden geben. Auch für die Palermitaner it ſchaffen, welche die Regierung in den Cantons zu repräſentiren haben 


beſtens geſorgt, indem dieſelben im Commendatore Zini einen durch 
perſönliche Rechtſchaffenheit wie politiſche Ehrenhaftigkeit gleich bewähr⸗ 
ten Beamten erhalten. Lange Zeit in verſchiedenen Präfeeturen und 
Miniſterien beſchäftigt, hat ſich Herr Zint in den letzten Tagen noch 
durch eine Broſchüre bemerklich gemacht, welche den Künſten und 
Kulffen des Regiments der Gemäßigten auf Grund von Schriftſtücken 
und Thatſachen ſcharf zu Leibe geht und, in nur 300 Exemplaren 
erſchienen, in wenigen Tagen vollſtändig vergriffen war. Das ſind 
die wichligſten und charakteriſtiſchſten Ernennungen. Genua und Mair 
land erhalten in den Herren Caſalis und Bardeſono Leute von un⸗ 
ſcheinbarer Vergangenheit, die bereits in anderen Präfecturen gewirkt, 
während die Provinz Bologna ihren neuen Verwalter Gravina direct 
aus der Kammer bezieht. Turin endlich bekommt in Herrn Bargoni 
einen Präfecten, der bereits ſehr viel und ſehr Vieles geweſen iſt, 
Volksmann, Freund Mordini's, mit dem er den terzo partito ſtiftete, 
Miniſter zweifelhaften Andenkens unter Menabrea und Präfect, zuletzt 


würden, indeſſen da viele Deputirte und General räthe fogar die Ab⸗ 
ſchaffung der Subpräfecturen verlangen, ſo war der Augenblick nicht 
geeignet, einen ſolchen Vorſchlag zu machen. Eine ſolche Maßregel 
wäre in der Provinz übel aufgenommen worden, wo man ſich ohne⸗ 
bin ſchon über die große Zahl der Beamten der Centralgewalt be⸗ 
ſchwert. Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß die vorgeſchlagene Ernennung 
der Mattes der Hauptorte der Cantons durch die Regierung die Zu⸗ 
ſtimmung der republikaniſchen Mehrheit in der Kammer erlangt; der 
Senat aber würde ſich wohl damit einverſtanden finden. - 
[Ducros. — Das Gehalt Mac Mahons.] Siherem Ver⸗ 
nehmen nach firid am 20. d. M. der Budget⸗Ausſchuß das Gehalt 
für den Director der Civil⸗Angelegenheiten von Algerien im Miniſte⸗ 
rium des Innern. Inhaber dieſer Stelle iſt bekanntlich der Ex⸗ 
Präfect von Lyon, Ducros, zu deſſen Abſetzung der Marſchall bis jetzt 
ſeine Zuſtimmung nicht geben wollte. Da die Streichung des Gehalts 
das Eingehen der Stelle nach ſich zieht, ſo wird dieſer Günſtling des 


in Pavia, im Ganzen wenn gerade kein dunkler, fo doch ein etwas Herrn Buffet wohl endlich beſeitigt werden. Freilich liegt es in der 


unklarer Ehrenmann. 


Hand der Regierung, ihn noch bis zum 1. Januar zu halten, da bis 


r 


Rede davon, das Gehalt des Praͤſtdenten der Republik zu erhöhen. 
Derſelbe erhält gegenwärtig 900,000 Fr. (600,000 Fr. Gehalt und 
300.000 Fr. Repräſentationsgelder. ) 


Großbritannien. 

A. A. C. London, 22. April. [Der Prinz von Wales] landete in 
Begleitung ſeines Bruders, des ent von Connaugbt, am Donnerstag 

bend in Cadi;z und feste ohne Aufenthalt per Eiſenbahn feine Reife nach 

ebilla fort. Bei ſeiner Ankunft daſelbſt wurde er auf dem Bahnhofe von 
drei Adjutanten des Königs Alfonſo empfangen, deſſen Einladung, Madrid 
zu beſuchen, der Prinz formell acceptirte. 4 

Trunltenheit unter Frauen.] In einer kürzlich abgehaltenen General: 

Verſammlung der Friedensrichter der Graſſchaft 1 0 zu welcher auch 
der größere Theil Londons gehört) brachten die Viſttations ⸗ Richter 
des Cerrectlonsbanſgs für weibliche Perſonen in Weſtminſter die große und 
überhandnehmende Anzahl von Beſtrafungen von Frauen für Trunkenheit 
zur Sprache und überreichten einen ſtatiſtiſchen Ausweis, aus welchem der 
Staud und die Beſchäftigung der im Jahre 1875 wegen dieſes Vergehens 
beſtraften weiblichen Perſonen erbellen. Es befinden ſich darunter 850 
Scheuerfrauen, 796 Nähterinnen, 1,333 Waſchfrauen und Büglerinnen, 166 
Dienſtboten, 35 Nähe⸗Maſchiniſtinnen, 30 Buchfalzerinnen, 28 Blumenmache⸗ 
tinnen, 1,796 hatten gar leine Beſchäftigung, und 100 waren Frauen einer 
zejpectablen Klaſſe (wie z. B. verheiratheke Frauen in beſſeren Vethaltniſſen) 
und Frauen in unabbängiger Stellung. Im Ganzen wurden in 1875 nicht 
weniger als 5,131 Perſonen weiblichen Geſchlechts wegen Trun endeit mit 
Gefängniß beſtraft, und 3,811 derſelben waren rückfällig. 
Wh nn Then Be ar DU FRE EUER TE 


5 Provinzial- Zeitung. 


„Breslau, 25. April. [Wahlen.] Am 22. d. nahm der 
Provinzlal⸗Ausſchuß unter dem Vorſiß des Landeshauptmanns von 
Seydewitz (Görlitz) die Wahlen für den Provinzialrath und für die 
Bezirksräthe vor. Ju den Provinzialrath wurden zu Mitgliedern 
gewählt: Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck (Breslau), Oberbürger⸗ 
meiſter Gobbin (Görlitz), Graf v. Zedlitz (Großenborau), Land: 
ſchaftsdirector Freiherr v. Zedlitz (Piſchkowitz), Geh. Regierungsrath 
v. Selchow (Rudnid). Zu Stellvertretern: Juſtizrath Schneider 
(Brieg), Bürgermeiſter Winkler (Neiſſe), Graf Udo Stolberg, 
Landſchaftsdirector v. Uthmann, v. Debſchütz (Fosperndorf). — 
In den Bezirksrath für den Regierungs⸗ Bezirk Etegnttz: 
Zu Mitgliedern: Bürgermeiſter Baſſenge (Hirſchberg), Graf 
von Fürſtenſtein (Ullersdorf), Ritterguts⸗Beſitzer Müller 
(Straupitz), Graf Stoſch (Harthan). Zu Stellvertretern: Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Gläſer (Neuſalz) Landrath a. D. v. Rother (Rogan), 
Major Menzel Goſchlitz, von Witzleben (ießlingswalde). — 
In den Bezirksrath für den Regierungs⸗Bezirk Breslau: Zu 
Mitgliedern: Stadtverordnetenvorſteher Dr. Lewald (Breslau), von 
Röder (Ellguth), Schröder (Breslau), Gutsbeſitzer Werner (Leubus). 
Zu Stellvertretern: Bürgermeiſter Bräuer (Ohlau), v. Prittwitz 
(Hennersdorf), v. Mutius (Altwaſſer), Dr. Riedel (Fürſtenſtein). 
— In den Bezirksrath für den Regierungsbezirk Oppeln: Zu 
Mitgliedern: Prinz Friedrich Wilbelm Hohenlohe, Graf von 
Pückler (Schedlau), Gutsbeſitzer Engel, Bürgermeiſter Küper 
(Beuthen). Zu Stellvertretern: Fabrikbeſitzer Doh ms (Ratibor), Lan: 
desälteſter Gerlach, Graf v. Frankenberg (Tillowitz), Bürgermeiſter 
Götz (Oppeln). 


„25. April. [Unbeſtellbare Poſt⸗Anwei ſung.] Ein 

am 4,2 nn x bei der — des Freiburger Bahnhofs für das 
Kreisgericht zu Rawitſch aufgegebener Betrag von 12 Mark, welcher nach 
dem Vermerk auf dem Abſchnitt die Strafe des Prebit Big rt in der Un: 

terſuchungsſache wider v. Dowiski bilden follte, iſt laut Aushang an der 
Aufgabeſtelle als unbeſtellbar zurückgekommen. 

[Der General⸗Feldmarſchall Graf von Wrangel! beab⸗ 
ſichtigt, im nächſten Monat ſich zum Curgebrauch nach Warmbrunn 
zu begeben. ei R 

[Vom Lobe⸗Theater.] Um den vielfach ausgeſprochenen Wünfchen 
zu genügen, wird Herr Theodor Lobe feine Gaſtporſtellungen bis zum Ende 
dieſer Woche fortſeßen und noch einmal in den Stücken „Diana“ und „Die 
Journaliſten“ auftreten. 


© Trebnitz, 23. April. (dur Tageshronit.] Seit den Dfterfeiers 
tagen haben Mitglieder des Stadttheaters zu Brieg unter der Geſchäfts⸗ 
führung des Herrn Pordes ein „Enſemble⸗Gaſtſpiel“ in Winger's Saal 
eröffnet und erfreuen ſich die wirklich vortrefflichen Vorſtellungen dieſer au 
ſich ſehr achtungswerthen Geſellſchaft troßz der bereits ſehr vorgerückten 
Jahreszeit einer regen Theilnahme unſeres theaterliebenden Publikums. — 
Am 21. d. Mis. fand in der mit den Kaufmann Oels ner'ſchen Stiftungen 
verbundenen zweiklaſſigen Industrie Schule die erſte öffentliche 
Prüfung reſp. Ausſtellung der von den dieſe Anſtalt beſuchenden Schülerinnen 
angefertigten Handarbeiten (feine Stickereien, Hakel⸗ und Näharbeiten x) 
ſtatt und zeugten diefelben nicht nur von dem großen Fleiße der 10: bis 
14jährigen Mädchen, ſondern auch von der ſorgfältigen und gewiſſenhaften 
Leitung dieſer ſich vortrefflich bewährten Anſtalt. — Auch das Publikum 
bekundete durch zahlreichen Beſuch dieſer Ausſtellung lobenswerthes Imereſſe. 
— Vor Kurzem wurde das Rittergut Nur bieſigen Kreiſes vom bisherigen 
Beſiger an die Gebrüder Viertel zu Güntherwitz für die Summe von 
260,000 Thlr. verkauft. 


— 8 N 

© Bernftadt, 23. April. [Rindes mord. — Jortbildungsverein.] 
Vorigen Donnerstag wurde die unperehelichte Johanna Langner, in Dienſten 
in Langenhof, als muthmaßliche Mörderin ihres neugeborenen Kindes ver⸗ 
baftet, welches tobt in der Düngergiube vorgefunden wurde. Die gericht: 
liche Section des Kindes ſoll das Nähere über die event. Schuld der Ange⸗ 
klagten, die einſtweilen im bieſigen Gefängniß inhaftirt iſt, ergeben. — In 
der am 18. d. Mis. ſtatigefundenen Berſammlung des Fortbildungs⸗Vereins 
ſprach der Taubſtummenlehrer Herr er aus Ratibor 
flummen und feine Erziehung. Ausgehend von dem Clende des Taub⸗ 
stummen, dem bei dem Mangel an Gebör ſo Vieles verſagt iſt, ſchilderte er 
in ergreifenden Worten dieſen von der Natur ſo ſehr und von den Menſchen 
fo lange Vernachläſſigten und ging dann zur Geſchichte des Taubſtummen⸗ 
Unterrichts über. Preußen hat zur Zeit 6521 Taudſtumme im Alter von 
8-16 Jahren, wovon ſich 2257 in Anſtalten, 1418 in Vollsſchulen und 
2849 leider noch ohne allen Unterricht befinden. Schleſien bat 619 Zaubs 
ſtumme im genannten Alter, von denen ſich nur 293 in den Anftalten zu 
Liegnitz, Breslau und Ratibor befinden. 


D Rofenberg O.⸗S., 24. April. 
glückte in — bieſigen Kreiſes, 


[Tagesbericht.] Am 22. verun 
bei einem Bau auf dem Dominium 
ein achtjähriger Knabe dadurch, daß herabſtürzendes Baumaterial ihn traf 
und tödtete. — Nachdem der Frühling ſeit einer Woche in unſerer Gegend 
tie Oberband erlangt hat, ſteben auch die meiſten Bäume im Blätterſchmuck 
und unſere durch Bemühungen des Verſchönerungs⸗Vereins geſchaffene und 
unterhaltene Promenade belebt ſich mehr und mehr. — Am letzten Donners. 
tag Nachmittag entlud ſich ein Gewitter über unſere Gegend, während deſſen 


einige Feldmarken bon Nachbardörfern durch Hagelwetter betroffen wurden. 


— Je nach der Bodenbeſchaffenbeit der verſchiedenen Aecker zeigen die Saaten 
einen en ar Wieſen prangen im üppigſten Grün.“) 
ein. ed. 


Gogolin, 23. April. (Berichtigung.] In der Zeitung vom 18. d. M. 
ſucht der Gogoliner Berichterſtatter mir inſofern einen Schwertſtreich beizu⸗ 
bringen, als er in geradezu gehäſſigem Tone die Vermiethung meiner Dienſt⸗ 
wohnung für unzulälſig reſp. als Nene hinſtellt. Verlauf und Darſtel⸗ 
lungsweiſe ſeines dahin zielenden Artikels führen den klaren Beweis, daß er 
über dieſen Gegenſtand zu mangelhaft ſich unterrichten ließ, obwohl ſolches 
nothwendig war, um nicht leere Gerüchte in die Welt zu ſtreuen. Befremden 
mußte mich in genanntem Artikel zunachſt der Ausprud „Vermiethung“ und 
alle, die in feine Verwandiſchaft fallen. Meiner Anſicht nach erbält eine 
Vermietbung erſt dann den Charakter als ſolche, wenn man den Gebrauch 
ſeiner Wohnung auf eine beſtimmte Zeitdauer und gegen Entrichtung der 
übereingekommenen Bergütigung an den Miether abtritt. Beide Hauptbedin⸗ 
gungen fehlen im vorliegenden Falle. Der Gebrauch meiner Dienſtwohnung 
iſt der betreffenden, in Wobhnungsnoth geratbenen Familie nicht definitiv, 
gondern nur fo lange überlaſſen worden, bis fie eine ihr eutſprechende Woh⸗ 


fein Gehalt bewilligt iſt. In dem Budget⸗Ausſchuß war heute 


über den Taub⸗ N 
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nung gefunden haben würde (was bereits geſcheben if). Auch iſt keine Ent⸗ 
ſchädigung dafür gefordert worden, ſondern wurde mir eine ſolche aus freien 
Stücken angeboten, jedoch auch nicht in der Höhe, wie Referent mittheilt. — 
Aus dem Voraufgegangenen wird nun dem geehrten Leſer genug einleuch⸗ 
tend fein, daß die von mir vorgenommene Vermiethung meiner 
nung keine Geldſpeculation, ſondern als kleiner Liebesdienſt zu betrachten 
ſei. Wer ſolche Hilfeleiſtung für unzuläſſig erklären wollte, dem müſſen über: 
baupt alle Humanitätepflichten abhanden gekommen fein. Dem aufmerkſamen 
Leſer des hier bezüͤglichen Artikels vom 18. d. M. wird auch nicht entgangen 
ſein, daß man mich darin verdächtigt, die vermeintliche Vermiethung eigen ⸗ 

ächtig vorgenommen zu haben. Auch dies beſtätigt ſich nicht; denn erſt 
nach eingeholter Genehmigung der Orts- und nächſten Schulbehörde iſt die 
Vermiethung erfolgt. Ebenſo iſt 
und Schulbehörde die Hilfslehrerwohnung von mir bezogen worden. Wenn 
Referent endlich beſorgt auf die e Gemüther hinweiſt, die ob dieſes 
meines unrechtmäßigen Handelns ihre Unzufriedenheit bezeigt haben ſollen, 
fo wollte er ſich nur beruhigen laſſen und von ähnlichen Luftgriffen ablaſſen, 
denn nie ſind bier Kundgebungen aufgetaucht, welche darauf ſclleßen ließen. 
Der 2. Lehrer an der hieſigen kathol. Schule, Sobek. 


!! Königshütte, 22. April. [Rohbeit.] Es it erklärlich, daß die Stim⸗ 
mung unſrer Arbeiter in der gegenwärtigen Zeit, wo in Folge des Sin⸗ 
kens der Kohlen⸗ und Eiſenpreiſe die Löhne nothwendig eine Reducirung 
erfahren mußten, keine ſo roſige iſt, wie ſie vor einigen Jahren war. Damals 
beſaß der Arbeiter Mittel nicht nur zur Befriedigung ſeiner gewöhnlichen 
Lebensbedürfniſſe, ſondern auch zur Verſchaffung von ſonſt ihm unbekannten 
Genüſſen. Auf dieſe muß er nun verzichten, denn Caviar, 5 
Lachs, Wein ꝛc. kann er bei feinem jetzigen Lohn nicht kaufen. Dieſer reicht 
kaum zur Beſchaffung der nothwendigen Lebensmittel. Traurig ift aber 
und ein Zeichen ſeiner geringen Einſicht, daß er den Beamten als den 
Urheber ſeiner nun weniger beneidenswerthen Lage anſieht und ſeiner üblen 
Stimmung gegen dieſen oft auf die roheſte Weiſe Luft macht. Es iſt noch 
nicht lange ber, als ein Arbeiter dem auf dem Schulwege ſich befindlichen 
Sohne des biefigen Steigers Herzn Schneider einen derartigen Schlag ins 
Geſicht verſetzte, daß das Kind bewußtlos zur Erde taumelte. Wer weiß, 
welchen ferneren Mißhandlungen es noch ausgeſetzt geweſen ware, wenn ihm 
die Dazwiſchenkunft eines fremden Herrn keineRettung gebracht hätte. Eine 
ähnliche Geſchichte ſpielte ſich in den letzten Tagen auf der Lauragrube ab, 
allerdings mit einem noch bei weitem traurigeren Ausgang. Einer von den 
im Zechenbauſe verſammelten Arbeitern erdreiſtete ſich, den Sohn des Steigers 
Herrn Hartwig auf eine rohe Weiſe mit dem Fuße zur Thür binauszuſtoßen. 
Auf das Weinen des Kindes kam der Herr Bergverwalter Buſch herbei und 
jorſchte nach dem Thäter. Aber Niemand verrieth dieſen. Endlich nannte 
ihn der Holzaufſeher N. Selbſtredend hatte der Thäter die ſofortige Ent⸗ 
laſſung aus der Arbeit zum Lohne ſeiner Handlung. Nun wendete ſich die 
Wuth gegen den Holzaufſeder. Zwei Mann paßten ihm auf der Chorzower 
Chauſſee ab, riſſen ihn zu Boden, ſchlugen ihn mit den ſchweren eiſernen 
Keilhauen und hätten ihn zweifelsohne todtgeſchlagen, wenn die Herren Berg⸗ 
verwalter Bothe und Buſch durch beberztes Eingreifen ihn nicht von ferneren 
Miß handlungen gerettet hätten. Schauderhaft zugerichtet, mit zerſetztem Körper, 
bat er nun Aufnahme im Lazareth gefunden, wo er, wie verlautet, ohne 
Hoffnung darniederliegt. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Prozeß Elias. 


8—s. Beuthen OS., 24. April. (Fortſetzung.) Während der Zeit, 
welche die meiſt ſtupide beantworteten Generalfragen in Anſpruch nehmen, 
kann ich meine Reporterneugierde befriedigen und einen Blick auf den Raum, 
in dem wir uns befinden und auf die Zuſchauer werfen. Der Sitzungsſaal, 
ein Oblong, iſt nicht zu klein und reichlicher und geſchmackvoller ausgeſtattet, 
als dies anderswo üblich iſt. Die eine Seite des Saales nimmt der Ge⸗ 
richtsbof ein, ihm zur Rechten ſitzen in zwei Reihen die Geſchworenen, zur 
Linken in ebenfalls zwei Reihen ſämmtliche Angeklagte und vor dieſen die 
Vertheidiger. Wir Referenten (im Ganzen 4) haben in dankenswerther Für⸗ 
ſorge an der Seite der Geſchworenen einen beſonderen Platz erhalten, von 
dem aus wir den ganzen Saal überſehen und namentlich die Angeklagten 
genau betrachten können, welche unſerem Tiſche ihr beſonderes Intereſſe zu⸗ 
zuwenden ſcheinen. Trotz der großen Hitze, die ſich ſchon jetzt fühlbar zu 
machen beginnt, behalten die angeklagten Frauen und Mädchen die oberſchle⸗ 
ſiſche Sitte bei, den Kopf mit dem Tuche fo feſt verbunden zu halten, daß 
nur ein Theil des Geſichts zu ſehen iſt. Der feſſelndſte und zugleich rüh⸗ 
rendſte Anblick iſt für mich der einer jungen Multer, die ihr kleines, mehrere 
Wochen altes Kind ſtillt, und man braucht gerade nicht ſentimal zu 
fein, um von einem tiefen Mitgefühle erfaßt zu werden, wenn man 
ſiebt, wie die augenſcheinlich leidende Muuer, während die Anklage 
ſchwere, ſie erdrückende Anklagen gegen ſie ſchleudert, dem jungen 
Weſen die Mutterbruſt reicht, und es in ſüßen, fanften Schlummer 
einzuwiegen ſucht. Der Zuſchauerraum befindet ſich in meinem Rücken und 
bildet die Gegenſeite des Gerichtshofes. Der Raum iſt nicht ganz gefüllt, 
obgleich manche, die eine beſondere Reife hierher gemacht haben, abgewieſen 
wurden. Wahrſcheinlich haben mehrere die Erlaubnißkarten nicht benutzt. 
Wahrend ſonſt, wie Sie wiſſen, das ſchöne Geſchlecht ſich zu Stiergefechten 
und Hinrichtungen drängte, ſind heute die Damen nur in ſchwacher Zahl 
vertreten, fo daß es einem darüber unglücklichen Reporter nichts nützt, in 
einer beſſeren Lage ſich zu befinden, als die engliſchen Abgeordneten, die das 
holde Geſchlecht nur durch Gitter hindurch betrachten können. Hier find keine 
Gitter, aber auch keine Damen. 

Bevor der Gerichtsbof an die Verhandlungen herantritt, zieht er ſich 
zurück, um zu beſchließen, ob den zwei Angeklagten Elias und Kolaſinski 
die Ketten während der mündlichen Verhandlung abzunehmen ſind, die ſie 
an den Füßen tragen. Der Beſchluß fällt wegen der Gemeingefährlichkeit 
der beiden Verbrecher in verneinendem Sinne aus. he Fr 

Darauf wird zur Verleſung der Anklage geſchritten. Hierbei ſei erwähnt, 
daß, wie ich erfahren habe, Kreisrichter Elsner die halbjäbrige Vorunter⸗ 
ſuchung geführt dat. Die Anklageſchtift, die beim Piſtulkaproceß 41 Seiten 
hatte, erreicht hier die Seitenzahl von 127. Die Anklage richtet ſich gegen 
39 verſchiedene Fälle. Die Zahl der Zeugen iſt 223. Ober⸗Regierungsrath 
Solger iſt bereits commiſſariſch vernommen worden. Das Verleſen der 
Anklage beginnt um 10 Uhr 4 Minuten. Bei Beginn der Verlefung über: 
fliegt das blaſſe und blutloſe Geſicht des Elias manchmal ein Lächeln, wenn 
eine beſonders gelungene That von ihm erzählt wird; ſpäter verſinkt er in 
Theilnahmsloſigten und Mattigkeit. Die Anklage richtet ſich, wie ich bereits 
angegeben habe, gegen 30 Perſonen, die bereits in der heutigen Morgens 
ummer der „Bresl. Ztg.“ (191) genannt worden find. 

Man kann aus dieſer Lifte jo manches Bemerkenswerthe entnehmen. Zu⸗ 
nächſt ſäut die überwiegende Anzahl der wegen Heblerei Angeklagten ins 
Auge, das Geihäft muß wohl alſo lucrativ geweſen ſein; demnächſt ſeben 
wir, wie faſt alle Stände unter dieſer ſauberen Geſellſchaft ihre Vertreter 
baben. Zu bemerken iſt noch, daß die meiſten ſchon Vorſtrafen erlitten haben. 
Die Anklage betreffend, dürften die die Verhaftung Elias’ begleitenden Um: 
ſtände für Ihre Leſer beſonders intereſſant fein. 

Wie ſchon erwähnt, wurde Elias am 2. October 1875 verhaftet. Der 
Amlsvorſteber Köppen hatte nämlich in Erfahrung gebracht, daß dei den 
Ebeleuten Simon in Zaborze (neben Zabrze OS.) ein Herr, welcher ſich für 
einen Vermeſſungsreviſor ausgebe, in verdächtiger Weiſe verkehre. Er erfuhr, 
daß der Vermeſſungsreviſor ſich am 2. October im Simon'ſchen Hauſe zu 
Bette gelegt habe. Dort batte ihn die Ehefrau Sowa geſehen und auch be⸗ 
merit, daß ein Glied am Mittelfinger der rechten Hand fehle. Das nur 
20 Schritt vom Rudaer Walde entfernte Haus wurde umſtellt. Da ſprang 
Elias in Hemdsärmeln ohne Kopfbedeckung und Fußbekleidung durch das 
geſchloſſene Fenſter in den Garten, wobel er 2 Scheiben und eine Fenſter⸗ 
ſproſſe zertrümmerte, ſetzte in freiem Sprunge über einen 5 Fuß 
oben Stacketenzaun und lief dem Walde zu. Der Amtsvorſteber 
Köppen aber ſtreckte ihn mit einem Schrotſchuſſe nieder. Man ſieht, 
Elias ſcheint nicht den Muth Piſtulka's zu beſitzen, der, wie erinnerlich 
ſich erſt mit allet nur möglichen Energie deribeidigte, mehrere Revolverſchüſſe 
abfeuerte und erſt dann überwältigt wurde. Als der Fang von Elias ge⸗ 
lungen, wurden nach und nach alle Mitglieder der Bande und eine große 
Anzahl von Helfershelfern und Hehlern ergriffen. Aber Elias gab die Hoff 
nung, die ſüße Freiheit noch genießen zu können, nicht jo bald auf und vers 
ſuchte durch Lift zu entkommen. Er Inüpfte namlich mit dem Augenblicke, 
mit dem er in das Gerichtsgefängniß zu Beuthen OS. kam, Verbindungen 
mit den Gefängnißwärtern an, um feine Befreiung herbeizuführen. Er ver⸗ 
ſuchte pr: den Geſangenenwärter Pietſch, ſodann die Gefangenenwärter 
Krauſe und endlich den Gefangenenwärter Czioska zu beſtechen. Der 
Letztere ſetzte ſich zum Schein mit den übrigen Mitgliedern der Bande in 
Verbindung und haue mehrfache Zuſammenkünfte mit Krawe zyt und 
Kolaſinski. Eiſt als ein Militär: Commando nach Beuthen OS. verlegt 
wurde, hörten die Macinationen auf 

Der Amtsvorſteber Köppen, welcher in der Unterſuchung Schlag auf 
Schlag Verhaftungen vornahm und eine Reihe wichtiger Entdeckungen machte, 


enſtwoh⸗ Hund. 


nach nachgeſuchter Erlaubniß der Orts- ſcheu 


Bun bon den Verbrechern mit Drobbriefen berfolgt. In einem d. d. 
reslau, den 16. October 1875, heißt es: 
„Daß Sie unſern Freund Herrn Elias verhaftet haben, davor müſſen 
Sie büßen, mag es dauern kurz oder lang; Sie müſſen krepiren wie ein 
Ich ſchwöre es Ihnen zu, Nache haben wir geſchworen und unſer 
freund Tlias muß frei werden. Es wied kommen der Moment, wo wir 
Sie ſehen werden, vor uns im Blute liegen; ich höre Sie im Gei ſte 
röcheln, Sie Hund, dann Freude über Alles. Ich bin ein guter Bekannter 
von Ihnen, Herr Köppen; müſſen Sie ſich erinnern, als ich bei Ihnen zur 
Rechten geſeſſen habe und Sie erzählt haben den Act aus Königsbütte, da 
babe ich mich gefreut, das Sie fo dumm find, dumm wie die Sünde. 
„Daß unſer Freund ſich frei machen wollte, dafür halte ich ihn ganz ge⸗ 
t, aber ſo einen dummen Kerl, wie der Wärter geweſen iſt, der Schwein⸗ 
dund (Anmerkung des Refer.: Der Schweinhund iſt im Origmale erſt nach⸗ 
träglich als Epitheton hinzugeſetzt) dafür wollen wir ihn bezahlen, aber gut. 
„Wir haben Alles, beſizen alles Geld maſſenbaft, Gewehre, Revolder 
auch, unſer Geld wird nicht alle. Die Erde iſt verſchwiegen, der Mond auch. 
Sie ſterben durch unſer Blei, das iſt wirklich wahr. 
Der Kenoant, ne Sins ihen Kaſſe, 


Dieſer fo überaus charakteriſtiſche Brief iſt, wie es ſich herausgeſtellt hat, 
durch den Winkelconſulenten Kolibius geſchrieben, der bereits mehrfach be⸗ 
ſtraft iſt und ſchon bei den Generalfragen durch einige Bemerkungen des 
Herrn Vorſitzenden rar charakteriſirt wurde. 

Die Verleſung der Anklageſchrift in deutſcher Sprache erreicht endlich, 
während die Stimme des vorleſenden Gerichtsſchreibers immer geiſterbafter 
undlbohler klingt und man jeden Augenblick erwarten muß, daß feine Lunge ihre 
Functionen verſagt, um 2 Uhr 8 Minuten ihr Ende, ſo daß ſie einen Zeit⸗ 
raum von 4 Stunden 4 Minuten in Anſpruch genommen hat. 

Es tritt eine Pauſe von einer Stunde ein. 

Der Vorſitzende kündet an, daß nach dieſer Pauſe das Verleſen der An⸗ 
klage in polniſcher Sprache erfolgen und circa fünf Stunden in Anſpruch 
nehmen wird. z 

Der Saal entleert ſich ganz. Während der Pauſe bleiben die Ange⸗ 
klagten im Saale. Elias unterhält ſich eifrig und angelegentlich mit ſeinem 
Nachbar Kolaſinski; die Frauen betheiligen ſich an der Unterhaltung. 
Elias ſchnupft von Zeit zu Zeit. Ee wird immer lebhafter und lacht und 
ſcherzt viel, bis den Gefangenen endlich das Sprechen energiſch unterſagt wird. 
Ihr Referent harrt weiter aus und iſt von dem jetzt beginnenden Mahle 
Zeuge. Die Angeklagten erhalten ihr Mittagbrod, beſtebend in einem Reis⸗ 
brei. Derſelbe wird in einem großen Holzbottich hineingebracht, in blecherne 
Geſchirre gefüllt und von den Angeſchuldigten beiß gegeſſen. Indeſſen 
koſten nur Wenige etwas von dem Brei, über die Hälfte wird von den Ger 
fängnißwärtern wieder zurückgetragen. Elias ißt gar nichts, ſondern neckt 
blos ſeinen Nachbar während ſeines Eſſens. Wie mir mitgetheilt wird, ißt 
derſelbe, während er bei Beginn der Internirung einen guten Appetit zeigte, 
jetzt überaus wenig; in der Faſtenzeit habe er 4 Tage keinen Biſſen zu ſich 
genommen, nur etwas Waſſer getrunken. 

Kolaſinski, aus Ligota Blotina in Polen gebürtig, fein Hauptcom⸗ 
plice, eine tleine Geſtalt mit ſchwarzem Haar und blitzenden Augen, iſt ſehr 
aufgelegt. Ex ißt viel und ſchnell, ſpricht dabei fortwährend polniſch und 
reißt einige Zoten, über die ſeine Umgebung lacht, die ich jedoch nicht wie⸗ 
dergeben kann. Eben höre ich, wie Kolaſinski, auf mich deutend, zu Elias 
ai deln ſagt: „Siehſt Du, der arme Kerl muß ſo viel über uns 

reiben.“ — 

Nach einſtündiger Pauſe beginnt die Verleſung der Anklage in 
polniſche Sprachexr um drei Uhr zwolf Minuten. Ich glaube, daß dieſe 
Verleſung circa ſieben Stunden in Anſpruch nehmen wird, einer⸗ 
ſeits, weil der Dolmetſch ſehr langſam verdolmetſcht und dann, weil die 
polniſche Ausdrucksweiſe überhaupt weitſchweifiger iſt, als die deutſche. 
Die Vorleſung dürfte nach meinem Ermeſſen erſt um 9% Uhr Abends be⸗ 
endet fein. Nächſte Sitzung morgen, wahrſcheinlich von 8 —3 Uhr. Voraus⸗ 
ſichtlich kommen 2 Elias betreffende Diebitäble zur Verhandlung. 

a Die Verleſung der Anklageſchrift war um 7% Uhr Abends 
zu Ende. 


Berlin, 24. April. Das heutige Geſchäft verlief obne jede Erregung, 
da keinerlei Nachrichten vorlagen, die die Börſe hauen beunrubigen können. 
Im Gegentheil erwies ſich nach den neueſten Mittheilungen nunmehr auch 
die peſſimiſtiſche Anſchauung betreffs der öſterr.⸗ung. Ausgleichsverhandlung. 
als ungerechtfertigt. Der Verkehr blieb indeß wie in voriger Woche ſehr 
beſchränkt und nahm nur in wenigen Effecten etwas erweiterte Dimenſionen 
an. Die Lebhaftigkeit in ſolchem al war hauptſächlich durch das Deckungs⸗ 
bedürfniß der Contremine veranlaßt und erſtreckte ſich vorzugsweiſe auf 
ſolche öſterr. Papiere wie Oeſterr. Renten und 1880er Looſe, in denen das 
Blanco⸗Engagement im Laufe des Monats ſehr große Ausdehnung gewonnen 
hatte. Die Deportſätze haben ſich gegen Sonnabend im Weſentlichen nicht 

eändert, obgleich man ſich ſchon vielfach mit der Regulirung beſchäftigte. 

s bedangen Deport: Credit 1,45 —1,35, Lombarden 0,90, Franzoſen 1,70, 
Disc.⸗Cemm. / — 1 &, Laurahütte 4 &, Koln⸗Mind. %—% %, Bergiſche 
1%% „Rheiniſche gingen glatt auf. Die internation. Specul.⸗Papiere waren 
ebenfalls nicht ganz unbelebt, ſchwankten aber in der Tendenz mehrfach bin 
und her. Das Coursniveau änderte ſich gegen Sonnabend nur wenig. 
Oeſterr. Nebenbahnen blieben vernachläſſigt und ließen eher im Courſe etwas 
nach. Unter den localen Speculations⸗Effecten machte ſich Dortmunder Union 
durch größere Feſtigkeit bemerkbar. Disconto⸗Commandit 110, ultimo 110% 
bis 11-10, Dortmunder Union 7%, Laurahütte 55,50, ultimo 55 56. Die 


auswärtigen Staatsanleihen waren lebhaft und höher, namentlich zeigte ſich 


für Defterr. Renten rege Nachfrage, 1860er Looſe machten ſehr unregelmäßige 
Bewegungen. Deiterr. Silberrente pr. ult. 55 —6 +5%, Oeſterr. Bapierrente 
k. ult. 52581 —2%, 1860er Looſe pr. ultimo 92 —4½ —4. Türken und 
taliener ebenfalls beſſer. Ruſſ. Werthe blieben ſehr matt, beſonders waren 
Nuſſiſche Bodencredit und Prämien⸗Anleihen offerirt. Preußiſche und andere 
Deutſche Staatspapiere wenig feſt. Prioritäten, ſelbſt Preußiſche im 
Allgemeinen matt und theilweiſe auch im Cours niedriger. Nur Ungariſche 
waren etwas gebeſſert, beſonders Kaſchau⸗ Oderberg, die ſehr lebhaft 
umgingen. Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗Markte war die Stimmun 
im Allgemeinen ziemlich feſt. Die ſchweren Papiere gingen au 
mit einiger Lebhaftigkeit um. Anhalter Anfangs matt, ſpäter über 
Cours begehrt. Potsdamer und Hamburger eher gefragt, Halberftädter zu 
herabgeſetzter Notiz begehrt. Leichte Bahnen blieben matt. Nahebahn de⸗ 
hauptet, Tamines⸗Landen etwas ＋ — Bankactien unbelebt und meiſt ge: 
drückt. Coburger Credit zu letzter Notiz ſehr belebt, Preußiſcher Bodencredit 
ging um 1 pCt. zurück, Eſſener Credit blieb offerirt, Schaaffhauſen niedriger, 
Deulſche Bank ebenfalls weichend, Weſtfäliſche Bank angeboten, Deutſche 
Handelsbank matt, auch Thüringer gedrückt. Induſtriepapiere faſt total ge⸗ 
ſchäftslos, Große Pferdebahn ſehr belebt, Omnibus beliebt. Montanwerthe 
ruhig, aber nur wenig feſt, Bochamer beſſer, Eſchweiler und Arenberger an⸗ 
ziebend, Gelſenkirchen niedriger, Tarnowitzer matt. Der Schluß der Börfe 
eſtaltete ſich wieder matt und behaupteten die Courſe kaum den Stand von 
onnabend nach Schluß der Börſe. — Um 2½ Uhr: Matt. Credit 222, 
Lombarden 148%, Franzoſen 449, Reichsbank 151%, Disconto⸗Commandit 
109%, Dortmunder Union 7%, Laurahütte 55%, Koln⸗Mindener 98, 
Rheiniſche 112%, Bergiſche 78, Rumänen 18 7, 60er Looſe 92%. 


Wien, 24. April. [Prag⸗Duxer Bahn.] Das Prager Handelsgericht 
hat, wie die „Preſſe“ meldet, in feiner Eigenſchaft als Curatelbehörde das 
Uebereinkommen der Prag⸗Duxer Bahn reſp. des Prioritätencurators der⸗ 
ſelben mit der Anglobank und Conſorten ſeinem ganzen Inhalt nach geneh⸗ 
migt, zu dem Abſchluß des vom Curator mit der Anglobank und dem Bank⸗ 
bauſe Erlanger verabredeten Darlehnsgeſchäfts im Betrage don 600,000 Fl. 
dagegen die Genehmigung verſagt und ſeine Einwilligung dazu nur dann 
für möglich erklärt, wenn der Curator die Zuſtimmung der Majorität der 
Prioritätenbeſitzer beibringe. — Der Rechnungsabſchluß der Ferdinands⸗Nord⸗ 
bahn weiſt eine Geſammteinnadme von 22,623,081 Fl. und 9,871,500 Fl. 
Betriebsauslagen auf. Nach Verzinſung des Priorſtätencapitals und des 
Actiencapitals bleiben 5,288,204 Fl. zur Dispofition der Generalverſammlung; 
im vorigen Jahre belief ſich dieſer Betrag auf 5 899,594 Fl. — Das an der 
Börfe verbreitet geweſene Gerücht don einer bei der Waarenabtheilung der 
ungariſchen Creditbank vorgekommenen Defraudation ſtellt ſich nach ein⸗ 
gsgangener Getunbigung 2. eilig dee dar 


IZuckerberichte.] Braunſchweig, 22. April. Rohzucker. Die im 
Laufe dieſer Woche nur in mäßigem Umfange angebotenen, haupıfählih aus 
Kornzuckern und Nachproducten beſtehenden Partien wurden zu unregel⸗ 
mäßigen, meiſtens vollen letzten Preiſen verkauft, während ein Theil der 
Offerten zufolge der zu hohen Forderungen der Inhaber unbegeden bleiben 
mußte. Der Umſatz betrug im Ganzen ca. 17,000 Cir., die größtentbeils 
in den letzten Tagen der Woche gehandelt wurden. — Raffinirter 
Zucker. Das Geſchäft verlief unverändert ſtill und bei knappem Angebot 
haben ſich die Preiſe durchſchnittlich behauptet. g 

Stettin, 22. April. Zucker. In Robzuckern haben wir Umſätze nicht 
zu melden, die Preiſe ſind behauptet, raffinirte Zuckern feſt bei gutem Abzug, 


r 


* Brotudern bleiben 
tranſ. gef., engliſcher 20,50—22 
gef., Stärle⸗Syrup 13—14 M. gef. 
— — — —— — — nn 


Berliner Börse vom 24. April 1876. 
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